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Vaterstetten – Traditionell
stimmt die kroatisch-deutsche
Städtepartnerschaft Vaterstet-
tens die Gäste in der Kirche St.
Peter und Paul zu Neufarn mit
einem internationalen Musik-
programm auf die Vorweih-
nachtszeit ein. Der aus Kroati-
en stammende Geiger und
langjährige Stimmführer des
Münchener Kammerorches-
ters,Mario Korunic, ist ein viel-
seitiger Musiker. Seit 1999 be-
schreitet er eigene musikali-
sche Wege und gründete die
Gruppe „Gitanes Blondes“, die
sich den Balkan-, Klezmer- und
Celtic-Folk-Richtungen wid-
met. Gemeinsammit ihmmu-
sizieren Konstantin Ischenko
am Akkordeon, Simon Acker-
mann am Kontrabass und Mi-
scha Leontschik am Zimbalon.
Das Konzert findet am Freitag,
29. November, um 19 Uhr statt.
DerEintritt ist frei.

IN KÜRZE

Konzert der
Städtpartner

Ebersberg – In Bayern schrei-
tet der Waldumbau voran. Die
Wälder werden naturnaher,
strukturreicher und vielfälti-
ger. Unterstützend tätig sind
dabei die Mitglieder der Wald-
besitzervereinigung Ebers-
berg/München-Ost (WBV). Laut
Geschäftsführer Christoph
Schwer haben sie im vergange-
nen Jahr einen starken Beitrag
zubunterenWälderngeleistet,
da sie sich beim Pflanzen jun-
ger Bäumean einer Palette von
insgesamt 20 Baumarten be-
dient hätten. Am häufigsten
seien Eiche, Buche und Tanne
für einen klimaresilienten
Waldeingesetztworden.
In der Jahreshauptversamm-

lung der WBV in Ebersberg
wurden die Erfolge, aber auch
die zukünftigen Aufgaben der
Waldbesitzer verdeutlicht. Da-
bei standen ein gemeinsamer
Einsatz für eine nachhaltige
Waldwirtschaft, die Wert-
schöpfung aus dem Rohstoff
Holz und die Verantwortung
für kommende Generationen
imMittelpunkt.Auchdiewich-
tige Rolle derWBV in Beratung
und Vermittlung von geeigne-
tenForstpflanzenwareinwich-
tiges Thema bei der Zusam-
menkunft.
Martin Bachmann vom Amt

für Ernährung, Landwirtschaft
undForsten,Ebersberg-Erding,
berichtete über die Ergebnisse
der Bundeswaldinventur. Im
Zuge dieser Großrauminven-
tur seien in den Wäldern über
150 Merkmale erfasst und auf
deren Basis der Zustand der
Wälder bewertet worden. Für
Bayern sei hier ein durchweg
positives Resümee gezogen
werden. Es gelte, das erhebli-

che Vorratspotenzial zu nut-
zen, denn die Waldpflege för-
deredenWaldumbausowiedie
Stabilität und erhöhe die Wi-
derstandskraft gegenüber
kommendenRisiken,hießes.
Denn die Waldbesitzer stün-

den weiterhin vor großen Her-
ausforderungen. Die zuneh-
menden Wetterextreme setz-
ten den Beständen zu, und vor
allemdienochgroßflächig vor-
kommende Fichte ist durch
Borkenkäferbefall zunehmend
gefährdet. „Nach dem Borken-
käfer istvordemBorkenkäfer“,
warnte deshalb Martin Bach-
mann und appellierte an die
Waldbesitzer, „die Überwinte-

rungsbäume frühzeitig aufzu-
suchenundzuentnehmen,um
einer weiteren Ausbreitung im

kommenden Sommer entge-
genzuwirken.“
Simon Lesche, Fachreferent

vom Technologie- und Förder-
zentrum (TFZ), hob die Bedeu-
tung von Holz als Schlüsselres-
source in der nachhaltigen
Energieversorgung hervor und
erläuterte in seinem Vortrag
die Vorteile der Hackschnitzel-
heizung. „Durch die Stell-
schraubenHackschnitzelquali-
tät, Technik des Heizkessels
und Partikelfilterung bieten
Hackschnitzelheizungen eine
ressourcenschonende Alterna-
tive zu Öl- und Gasheizungen“,
erklärte Lesche. Diese Techno-
logie werde vom Staat geför-
dert und bietet Waldbesitzern
eine wirtschaftlich wie ökolo-
gisch interessanteOption. sam

Die Wälder werden bunter
Besitzer pflanzen im Landkreis rund 20 verschiedene Baumarten nach

Waldumbau im Landkreis Ebersberg: Fichten-Altbestand mit jungen Buchen im herbstlichen Licht. SRO

Machen sich für den Waldumbau stark (v.l.): Simon Lesche (TFZ),
Christoph Schwer (WBV-Geschäftsführer), Martin Bachmann
(AELF), Werner Fauth (WBV-Vorsitzender) PRIVAT

AufEinladungdesGrafingerCSU-Landtagsab-
geordnetenThomasHuber,der früher selbstals
LeiterderStabsstelleBildungundPersonalent-
wicklung inderLandesgeschäftsstelledes
BayerischenRotenKreuzes tätigwar,haben40
MitgliederderBereitschaftdesBRKEbersberg
denBayerischenLandtagbesucht. ImRahmen
einer individuellenFührunginformiertensie

sichüberdieArbeitsweisedesParlamentsund
dieDemokratie inBayern. ImMaximilianeum
konntendieehrenamtlichenRetterinnenund
Retter,darunterauchEbersbergs2.Bürger-
meisterundBRK-BereitschaftsleiterGünter
Obergrusberger,auchdenPlenarsaalunddie
anderenhistorischenRäumedesMaximiliane-
umsbesichtigen. BÜRO HUBER

Lebensretter im Landtag

Kirchseeon – Die Deutsche
Rentenversicherung (DRV)Bay-
ern Süd war mit der Veranstal-
tungsreihe „DRV Bayern Süd
vor Ort“ zu Gast im Berufsför-
derungswerk in Kirchseeon.
AlsHauptredneringeladenwar
die von denMedien als „Grand
Dame der Frauenfinanzen“ be-
titelte Finanzexpertin Helma
Sick. Sie diskutierte mit dem
Publikum und den Vorstands-
vorsitzenden des Rentenversi-
cherungsträgers, Verena Di
Pasquale und Ivor Parvanov,
die Frage: Auch wir werden äl-
ter– reichtdieRente?
Sick warb in ihrem Vortrag

„Ein Mann ist keine Altersvor-
sorge“ dafür, dass Frauen ihre
finanzielle Existenzsicherung
selbst in die Hand nehmen.
Noch immer seienviele Frauen
vonAltersarmut betroffen. Der
Grund: „Es gibt leider immer
noch viel zu viele, die ein paar
Jahre berufstätig sind, heira-
ten, Kinder bekommen und

dann für viele Jahre aus dem
Berufsleben verschwinden.
Um Jahre später als Minijobbe-
rin oder Teilzeitbeschäftigte
mit geringer Stundenzahl wie-
der aufzutauchen.“ Nach einer
Trennung stünden die Frauen
dann alleine und ohne aus-
kömmliche Rente da. Sick plä-
dierte dafür, dass Anreize des
Staates für eine traditionelle
Rollenverteilung, wie das Ehe-
gattensplitting und die bei-
tragsfreie Krankenversiche-
rung für Familienmitglieder,
abgeschafftwerden. ez

Selbst ist die Frau
Expertin: Viele von Altersarmut betroffen

Finanzexpertin Helma Sick
während der Diskussion SRO

Ebersberg – Warmer Glüh-
wein, deftig duftende Brat-
würste und eine weihnachtli-
che Atmosphäre: Von vielen
schon längstherbeigesehnt, er-
reichtdenLandkreisEbersberg
am kommenden Wochenende
nun endlich die festliche Stim-
mung.NochvordemerstenAd-
vent öffnet der Ebersberger
Christkindlmarkt für zwei Ta-
ge seine Pforten und verwan-
delt den historischen Markt-
platz in ein winterliches Wun-
derland. Das zumindest ver-

spricht Kai Platz, vom
Veranstalter „Bund der Selbst-
ständigen Bayern“. Über 400
funkelndeLichterhabeseinOr-
ganisationsteamdafüramdies-
jährigen Christbaum ange-
bracht, dutzende weitere ge-
schmückte Tannen aus dem
Ebersberger Forst sorgen für ei-
nemärchenhafteKulisse.
Neben Schmankerln, wie

Reiberdatschi, Crêpes, Flamm-
kuchen und gebrannten Man-
deln, erwartet die Besucher
rund 50 liebevoll dekorierte

Stände mit lokaler und regio-
naler Handwerkskunst. Laut
denInitiatorenfertigtdabeiun-
ter anderem die Kunstschmie-
de Bergmeister vor Ort weih-
nachtliche Stücke an. Bei sei-
ner Arbeit bestaunt werden
kannzudemeinGlasbläser.Vor
dem Rathaus bietet die Stadt-
bücherei einen Bücherfloh-
marktundauchdie„allseitsbe-
liebte Himmelsbäckerei“ wird
laut Kai Platz wieder miteinbe-
zogen.
FürdieKinderhabensichdie

Veranstalter ein buntes Ange-
botüberlegt:Eswirdgesungen,
musiziert und vorgelesen.Wal-
ter Gigler hat ein abwechs-
lungsreiches Bühnenpro-
gramm mit festlichen Liedern
zusammengestellt, als Großva-
ter im Lehrstuhl liest Peter
Kießling Weihnachtsgeschich-
ten vor. Wie üblich beschenkt
der Nikolaus wieder die klei-
nen Besucher – und selbstver-
ständlich besucht das Christ-
kind,dasheuervonder16-jähri-
gen Katharina von derKolping-

familie gespielt wird, den
Markt. Ein besonderes High-
light stellt dieses Jahr aber Ei-
senbahn„Josefine“dar.DieLok
vonder Ebersberger Faschings-
gesellschaft soll Besuchernden
Weg vom Bahnhof zum Mari-
enplatz verkürzen. Der Christ-
kindlmarkt hat am Samstag,
dem23.November,von14bis21
Uhr geöffnet. Am Sonntag,
dem 24. November, locken die
zahlreichenHüttenundMarkt-
stände bereits ab 12 Uhr zum
Bummelnein. ANNA LIEBELT

Adventsstimmung am Marienplatz

Moosach – DieWahlen zu den
jeweiligen Kirchenverwaltun-
gen im Pfarrverband Moosach
sindamSamstag, 23.undSonn-
tag, 24.November, geplant.Die
Wahlzeiten fürMoosach,Ober-
pframmern, Bruck oderAlxing
sind den Aushängen in den
Schaukästen der Kirchen zu
finden, darauf weist der Pfarr-
verband hin. Allgemeine Infor-
mationen zur Wahl auf
www.unsere-kirchenverwal-
tung.de.

Wahlen im
Pfarrverband

Kirchseeon – Der Trachtenver-
einSeetalerKirchseeonlädtam
Freitag, 22. November, zum
Vereinsabendein. FotosundVi-
deos als Rückblick auf ein auf-
regendes Jahr2024kündigtder
Verein ab 20 Uhr im Café Zam
an, ebenso wie eine Vorschau
aufdas Jubiläumsjahr2025.

Vereinsabend
der Seetaler

Landkreis –VomDachüberdie
FensterbishinzurKellerdecke:
Die Gebäudehülle ist die Haut
eines Hauses. Ist sie nicht aus-
reichend geschützt, entstehen
Wärmeverluste. Mit einem un-
gedämmten Haus heizt man
sprichwörtlich zum offenen
Fenster hinaus, erklärt Benja-
min Hahn von der Energie-
agentur Ebersberg-München.
Im Fachgespräch Energiewen-
dezumThema„Gebäudehülle:
Dämmen und Energie sparen“
amMontag, 2. Dezember, ab 19
Uhr, wird erklärt, worauf bei
derWärmedämmunggeachtet
werden sollte und wie sich da-
durch der Wohnkomfort ver-
bessern lässt.DieTeilnahme ist
kostenfrei. Die Veranstaltung
findet online statt. Über einen
Live-Chat können die Teilneh-
mer schriftlich während der
Veranstaltung ihre Fragen stel-
len.DieAnmeldungzuderVer-
anstaltung ist hier möglich:
www.energieagentur-ebe-
m.de/Fachgespraeche.

Dämmen und
Energie sparen


